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No. 16. Freytag, den 23. Februar 1821. 


— 


ae: Berlin, vom 17. Februar. England und den jüngern als Nittmeiſter und Esea⸗ 
Bei der am ısten d. M. geſcehenen Ziehung der dronsCommandanten in dem Dragoner⸗Regiment Kron / 
seiten Klaſſe 43fter — 3 fiel aa prinz von Bayern angeftellt, 
hir au r. 4178.3 2 Ge⸗ 2 g * 
inne 1500 Thlr. fielen auf Nr. 11783 u. 61084.; Aus der Schweiz, vom s. Februar. a 
7 e 2 4660. — u. 597205 ‚2 e Piemonteſſſchen Truppen ſich auf dem Kriens; 
| fuß beßadeg, ſo glaubte man, fie würden fich der Defters 
344415 5 weminne zu 200 Thlr. auf Nr. 17505. reichiſchen Armee am Po an ſchließen. Jetzt ſcheint es, 
21693. 4777968. und 73449; 10 Gewinne zu 100 daß dieſe Anſchließung nicht Kart finden und die Bar 
Thlr. auf Nr. 27016. 29326. 38489. 43305. 44193. diniſche Armee die Staaten ihres Souverains nicht 
8304. 58817. 59081, 61679 und 62393. Die kleinern verlaſſen werde. Die weitere Politik der Piemonteſiſchen 
ewinne von 60 Thlr. au, find aus den gedruckten Ger — —.4— den gegenwärtigen Umſtaͤnden wid aus 
feinnliften bei den Lotterie Einnehmern zu erſehen. Die den Erklärungen hervorgehen, die der Minifter der aus; 
Zieh ten Klaſſe dieſer Lotterie iſt auf den wärtigen Asgelegenheiten dieſes ofes, Graf von St. 
geſetzt. 3 — 2 beim Lapbacher Kongreſſe zu machen beauf⸗ 


8 N ii 75 vom 7. Februar. 

remen, vom 12. Februar. 6 war am zoſten und nicht am zrſten Januar, als 
Die Kommiſſarien der Uferfiaaten an der Weſer find der Herzog de Galle in Lapdach einteef. % verfügte 
Nunmehr zu Minden zuſammengetreten, um ſich über ſich fegteih zu Sr. Maieftär, dem Koͤnige von Neapel, 
die Regulirung der Fluß⸗Schiffahrt auf der Weſer zu empfing deſſen Befehl, und 8 den Abend einer 


egierung s rat ader aus Rinteln; fur Oldenburg Regenten ein Schreiben b l. 
5 r. 1 Suden, und für Bremen der bringen, worin er = den Enrfelug der Monar 
88192 kus Dr. Heineken. Die erſte Konferen hat bes meldet, ſich nicht eher 9 eine Negoeigtion 


am „ M. ſtatt den, wo, auf den einzulaſſen, bis das M Empörung zerſtoͤhrt 
Sung br Knien Mate, der Rt ann .. 
ne Mmiffeir das Präfidium der Kommuſſion übers 


geſetzt ſey. 1527977 
nommen hat. Se. Majeſtaͤt der Kö rdinand ſoll die Einladung, 
Vom Mayn, vom 10. Februar. waͤhrend der jetzigen nr Zelt 
wel Printen on Anhalt; Deffau haben gebeten, in nach Wien zu kommen, abgelehnt haben, n 
der Defterreichifchen Armee den Feldzug in Italien mit, baldmöglichſt nach Neapel zurück zu kehren. Es fol 
machen zu dürfen, Se. Maj. der Kaiſer haben den al, in Folge dieſes Entſchluſf. s ſeyn, daß die Enkel Sr. 
urn alb Major in dem Huſaten » Regiment König von Maieftkty die Erber; Kronpeln und ran, gesem 


nach Laybach abreiſeten, um ihren Srlauchten Groß va 
475 vor feiner Rücreife zu begrüßen. 1 


Aus Italien, vom x. Februar. 

Ein Fahrzeug aus Preveſa hat die Nachricht mitge⸗ 
bracht, daß 7000 Griechen, welche bei der Blockade von 
Janina gebraucht wurden, ſich mit Aly Paſcha vereinigt 
und das tuͤrkiſche Heer verlaſſen haben. i 

Verona, vom 25. Januar, 

An der Wiederherſtellung der Feſtungswerke von Pia⸗ 
cenza wird eifrig gearbeitet. Dieſer Platz, welcher im 
Fall eines Kriegs gegen die Neapolitaner von großer 

ichtigfeit ſeyn durfte, wird eine ſtarke Oeſterreichtſche 
Barnifon erhalten, Der Kaiſer hat dem Feldmarſchall 
Lieutenant, Grafen von Severoli, das Ober⸗Kommando 
anvertraut, welcher auch zugleich den Oberbefehl über 
die ſich hier befindenden Truppen der Herzogin von 


Parma uͤbernehmen wird. 


Mayland, vom 25, Jauuar. 

Dieſer Tage ſind hier mehrere Offiziers von höherm 
Range angekommen; einer derſelben keiſete ſogleich wei⸗ 
ter nach Ferrara, deſſen Citadelle mit Oeſtetreichiſchen 
Truppen beſetzt iſt. Der General Bubna ſoll dieſer 
Tage von dem Hofkriegstoth in Wien ſehr wichtige 


Depeſchen erhalten haben, nach welchen man den Ueber⸗( entbehrlich macht. 


gang über den Po binnen kurzem entgegen ſieht. 

Alles, was um uns her vorgeht, ſcheint den Krieg 
gegen Neapel zu vergewiſſern. 6 

Die Hefterreichifchen Lieferanten follen ſchon in den 
Puͤdlichen Stagten angekommen und Contzaste abge- 


ſchloſſen ſeyn. 
Er We vom 21. Januar. 759 
Nach den jüngften Nachrichten aus Rio de Janeiro 
enehmigt der Koͤnig die br Aue und wir 
ürfen den Prinzen Don Pedro in einigen Wochen hier 
5 * f 


ten. i 
ernie Berfammlung der Cortes wird in dem pracht⸗ 
vollen Bibliothek⸗ Gebäude des ehemaligen Klosters der 
Neceifidaden fat finden. Die Wiedecherſtellung bieſes 
Lokals zu feinem neuen wichtigen Zwecke geſchah mit 
unglaublicher Thätigkeit. Der Saat der Sitzungen aiſt 
auf das glaͤnzendſte verziert, worsuglich gilt dies vom 
Königlichen Throne. Da indeſſen der Saal nur 300 
Zuſchauer faßt, ſe werden nur ſe viel Billets ohne Um 
ierſchied der Perſon vertheilt werden. Die erſte Frage, 
on die Eorses verhandeln werden, besieht ſich auf 
die Sintheilung der National Bertretung in zwei Kam⸗ 


Der Herzog von Kalabrien iR. von einer Jagdporthie, 

er nach Mond rogone gemacht hatte, zurückge⸗ 

hrt. Auf feinem Wege begfüßte ihn das Volk haus 
fenweiſe mit dem Rufe: Pace! Pace! ** 


* rbuch ovinz Pommern für 18er. 
35 den alete und unter. aich Je 


a t 
önigl. wirklichen Geheimen R thes, Ober Präfis 

a c. Herrn Sack, Exeellen; 
deuten, (exp ed. Se / 


1. Ober⸗Praſtdto und Konſiſtorio) 
- Sen g. geheftet, mit 
firhoaraphifebenn Titel und farbigem Um chlage 
iſt nun erſchienen, und Hrn. Herausgeber ſowohl, 


als bei dem Hru. Kal akto uͤller u 
den, im e h 5 og 
gewiß billigen, Preis von 1 Rtlr. 6 gr. Courant au 
8 zu haben. (Der Subſcriptions- Preis iſt 


1 Ntlr.) 
Vorguf geht der Zeit Ralender, der aus dem von 
der Königl. Preuß. Kalender, Deputation herausgegebe⸗ 
nen Berliniſchen Taſchen⸗ Kalender unverändert abge⸗ 
druckt if. Das Vorwort“ unſers Hrn. Ober Praͤſi⸗ 
denten Sack, (S. 1— Il.) enthält kürze Andeutungen 
über den Umfang, Zweck und Werth eines Pommerſchen 
Provinzial Kalenders, und ſchließt mit dem acht pa⸗ 
triotiſchen ſche, daß „dieſes Jahrbuch feinen Zweck, 
den Perſonalſtaat Pommerns darzüſtellen und zur Kunde 
dieſer Provinz beftändige Anregung und Anleitung zu 
geben, im Fortgange der Zeit mehr und mehr erreichen, 
und dadurch, daß Viele (durch Berichtigungen Ergaͤn⸗ 
zungen, neue Notiten ze.) dazu die Hand bieten, ein Ge⸗ 
meingut Aller werden möge.“ Dem „Dank und der 
Bitte“ des Hrn. Herausgebers (S. IV.) an die zahl⸗ 
reichen Freunde und Beförderer dieſes Jahrbuches folgt 
die vollftändige „Inhalts Anzeige“ V= XV.) 
welche eine ſehr bezeichuende 150 mmtlichen 
ee en N und Gexichts⸗ den gewahrt, 
und daher das fehlende Meaifter der Namen beinahe 
Als Haupt, Abſchnitte des Inhalts 
treten hervor: A. Das Rönigl. Preuß. Zaus (S 1—3) 
B. Zur allgemeinen Runde der Provinz. (Lage — 
Bra — Eintyeihung — Flächen Inhalt — Einwo 
9 der verſchiedenen e ezitke und ern 
in kuren Notisen und Sa ellen (S. 4—11.) C. Ders 
ſonalſtaat der provinz, der, als die nachſte und eigent⸗ 
ur 25 Yo Gan 10 in Di Abtheilungen, 
14 — 7 darſtellt, und nachſtehende lebe 
chriften bildet: eine Athen lun Gber⸗ 
5 ſident von pommern; 1 e 
und Schul Kollegium für Pommern, mit den zu 
deſſen Geſchäfts⸗Kkeiſe gehörigen Beamten und Anſt 
ten (General Superintendenten, wiſſenſchaftliche i 
fungs⸗Kommiſſton, Superintendenten, Gymmeſſen, Lehe 
rer⸗Seminarien ) Il) das Medizi al- Rolfegi n; 
IV) die Regierungen, nebſt den ich untergeordneten 
Behörden, gonpuätblde Behörden und Kreis Verwal⸗ 
tungen, ſtaͤdti e Polizei Behoͤrden, en und 
mendantur Aemter, Hauptzel und Steuer Yemter, 
orſt⸗ eben Land, a Waſſer Bau Beamte 
ädtiſche Behörden ; ferner der, zunachſt den Firchen⸗ 
und Schul Kommiſſionen in den Regierungen unkeräe⸗ 
eee ee 
3 oder den ſongenannten Synode 
und die Stadt 4 0 e WA 
u 
f 
N alz⸗ 


handlungs⸗Komtoit für P erg Bergwerk Huͤtten⸗ 
und Salinenamt, Poſtämter, Landarmen, Steg tens 
Bene fremde N onfizln 10 952 


beſondere Verwaltungs wei e 

liche Anſtalten, Vereine ꝛe. € 192 e Gre Pace 

Bibelgefeltichafren, ökoncwiſche aft ze Chelin, 
base, neu vordommerſch 
in Stettin und Pay 


Agenten, vereidere Stadt: und Schiffs; y udes⸗ 
antheilung, Gerichrg Beh 852 u I Ar 


chtsbezirken Stettin, Edstin und Ge ‘ | 
Unter Abepeilumaen: A geri e 


iter und ster Klaſſe, Juſtiz⸗Vemter — 5 
theilung, Milan Behörden: 1. Korps en: 


. Truppen, Ul. Feſtungen, IV. Gensd'armerie, V. In⸗ 
tendantur des zweiten Armee + Korps (oder Militair⸗ 
Oekonomie Verwaltung.) 5 Are 
Aus diefen Inhalts Anzeigen erhellet zugleich die 
ſpezielle Nachweiſung zu den jedem Hauptabſchnitte fol 
genden Usterabtheilungen, die in dem Buche felbit 
wiederum in mehre kleinere Abſchnitte und Abfäge zer⸗ 
fallen, welche durch den vielfachen Gebrauch der 1055 
zeichen und Buchſtaben untetſchieden find, lo daß das 
Ganze zur leichten Ueberſicht gebracht wird, und man 
ich darinn ohne Muͤhe zurechtfinden kann. Zu dem 
wecke ſind z. B. in der 1. Abtheilung das Konſiſtorium, 
ie Regierungen und das Medſizinal⸗ Kollegium als die 
allgemeinen Provimial⸗Verwallungs Behoͤrden bb 
ührt, auf weiche dann die Kleis und Gemeindebehör⸗ 
— als ihnen untergeordnet, folgen; wodurch der Zu⸗ 
ſammenhang einer jeden mit ihrer obern Behörde aus 
ſchaulicher wird. Dies gilt auch von der II. und III. Ab; 
theilung. 75 
Es darf wohl nicht erſt bemerkt werden, wie willkom⸗ 
men dieſes Jahrbuch den Gefchättsmännern und über 
haupt allen, welchen das Gemeinweſen der Provinz nicht 
gleichguͤltig iſt, ſeyn muß, und wie wünſchenswerth ſeine 
Fortſetzung erſcheint; zumal fie, außer den oben ange⸗ 
gebenen Rubriken, noch „ein Verzeichniß der ſaͤmmt⸗ 
lichen Gutsbefiger, einen Poſtbericht, Markt Anzeiger 
und Gartens Kalender“ enthalten und mit mehren ſtati⸗ 
ſtiſchen Tabellen ausgeſtattet werden ſoll. (S. IV.) 
Denn — wie das Vorwort S. II. erinnert — „jene 
Zuſammenſtellung und Nachweiſung gewaͤhrt eine allge⸗ 
meine Anſicht der Zuſammenſetzung und des Geſchaͤfts⸗ 
bereiches der verſchledenen Behoͤrden; fie läßt das Feld, 
auf welchem fo viele Kräfte zuſammenwirken, fo viele 
Haͤnde in Bewegung find, wie mit Einem Blick über: 
ſehen, bietet Stoff zu Bemerkungen über die Stellung 
der Behörden zu einander, ihre . Aufgabe, 
die Form und den Gang ihrer Gefchäfte dar,“ und kann 
dazu beitragen, daß dem einzelnen Beamten „die Be⸗ 
ziehung auf das gemeinſame Ziel aller Arbeiten“ klarer 
und lebendiger werde, und „er ſich mehr als Theil eines, 
organiſchen Ganzen erkenne, in welches auch das Kleine 
/ 2. genringfügigfcheinende ftörend oder foͤrdernd eingrei⸗ 


Der Steindruck⸗ Titel deutet die im Jahre 1875 vol, 
lendete Vereinigung aller drei Regierungs- Beilrke mit 
dem Königl. Preuß Haufe kenntlich an. Nicht ohne Theil; 
nahme wird man hier um den Preußiſchen Adler und 
uͤber zwei verſchlungenen Haͤnden mit der Jahreszahl 
1815, das neue eiſerne Kreuz und den alten pommerſchen 
Greif erblicken, und ſich dabei gern eines bekannten 
Ausſpruches unſers Mikrälins erinnern, 

„Das Zl ichen pommerſcher Freiheit it ein Greif, 
das iſt ein fliegender Loͤbe mit einem Habichts⸗ 
„Kopfe geweſen. Und alſo haben die Pommern ſich 
wund ihre Freiheit unter ihrem fliegenden Greifen: 
7 fähalein tapfer vertheidigt. Summa, der Greif 
laßt ſich in Pommern überall merken.“ 
7 (Mikraluus 1, S. 138.) 1 


„„ E 
Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 
In der Nacht vom iten auf den sten Februar e. 


wurden nicht nur ſämmtliche Gebäude, Ställe, Scheu; 
nen, ſo wie mit Ausnahme einiger Haupt Died, auch 


beſchaftige. 


alle übrige Habe des Schulzen Dochow zu Ziegenort, 
ſondern auch ein Theil des dem Schiffer Kohler daſelbſt 
angehoͤrigen Elgenthums ein Raub der Flamme. Men: 
ſchenfreunde, welche im Wohlthun ihren hohen Beruf 
zu erfüllen, nie unverdroffen find, werden ohne dringen: 
dere Aufforderung, auch dieſe Gelegenheit dem Unglück⸗ 
lichen beizufienen, bereitwillig und ohne Zögern ergreifen, 
und bitte ich dieſelben, ihre Beihuͤlfe, fie beſtehe in Na⸗ 
turakien, baarem Gelde, oder in Kleidungsſtücken, in 
Stettin dem Herrn Oberforſtmeiſter v. Bülow, in Zie⸗ 
genort dem Käfer Knochenhauer oder den Verunglück⸗ 
ten, und endlich in Ueckermuͤnde und Ferdinandshoff meir 
ner Addreſſe zugehen laſſen zu wollen. Schwer ſind die 
Abgebrannten vom Schickſale heimgeſucht, und innig 
dankbar werden fie jede, auch die kleinſte Gabe anneh⸗ 
men, doch wie unendlich höher lohnt an ſich ſchon das 
ſchoͤne Bewußtſeyn, die Thrane des Bekuͤmmerten durch 
eigne, thaͤtige Mitwirkung getrocknet zu ſehen. Ferdi⸗ 
nandshoff am ı9ten Februar 1821. 
Der Koͤnigl. Landrath Krafft. 


Anzeigen. 
Prämien - Staatsſchuldſcheine find zu haben, bey 
Gebrüder Schickler in Stettin, 
Oderſtraſse No, 4. 


Unterricht in der doppelten Buchhaltung, Briefſtyl, 
dem kanfmaͤnniſchen Rechnen und in der engliſchen 
ran ertheilet Schultz, wohnhaft Moͤnchenſiraße 

0.473: . 


2 * 


Extra feinen ſchwanen Sammt⸗Manſcheſter, Kanten: 
grund 3. und 4. breit, mit und ohne Plain und weiße 
Stitaußſedern erhielt Seinrich Weiſz. 


Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich mich ſelt 
den ıften d. M. hier etablirt habe, und mit dem 
An- und Verkauf von Pfandbrieſen, fo wie jeder 
Gattung eirculirender Staatspapiere und Geldwechſel 
Ich empfehle mich dem genelgten Zutrau⸗ 
en meiner reſpeetiven hieſigen und auswaͤrtigen Freun⸗ 
de, mit Zuſiche ung der reelliten und billtgſten Be⸗ 
dienung, und offerire zugleich Pramten Staatsſchuld⸗ 
ſcheuue und Promeſſen zu den dilligſten Cour ſen. 
Stettin den 16. Febr. 1821. 

S. Abel junior, i 
wohnhaft Kohlmarkt No, 429. 


Wir beſchaͤftigen uns nach wie vor, mit Putzarbeiten, 
Waſchen ſeidener Zeuge, Petinet, Flor, Spaiteriehüthe, 
und weißen Federn. Die Geſchwiſter Bindemann 

auf dem Klosterhof im Petriſtift. 


Ein junger Mann, der die Materialbandlung aug 
und ſeine milttaltiſche Dienſtpflſchtigkeit ultimo M 
volkogen hat wünſcht zu der Zeit in fein erlerntes 
Fa 2 ede N K 2 
verhaltens kann elbe auſweiſe — Hier 
5 belieben ihre Addreffe am G. H. im Intelli⸗ 
gen Comtoir abiug eben. , 


— 


Todesanzeige. 

Am taten d. M. raubte mir der Tod meine geliebte 
Gattin Wilhelmine, geborne von der Gableng, an 
den Folgen eines Nervenſchlages im zcſten Lebensjahre, 
welches ich mit wahrhaft tief bekuͤmmerten Herzen mei⸗ 
nen Verwandten und Freunden, unter Verbittung aller 
Beileidsbezeigungen, hierdurch ergebenſt anzeige. Neu⸗ 
hoff bei Ueckermünde den 16ten Februar 1821. 

. R Meißner. 
— —— —́GfK[I— — — — u m———,n 
Bekanntmachung. 

Die erfolgte Tbeilung des Nachlaſſes des zu Kuchlow, 
‚einem Dorfe der Domprodſter Came in, verſtortenen Päd: 
ters George Aram. Gtefried v Hochwachter wird biek⸗ 
322 deſſen etwan gen noch undekannten Glaͤublgern bes 
kannt gemacht, um ſich mit ihren An ſprüchen binnen 
3 Monat ben ung zu melden, und ſolche nachzuweſſen, 
wid igenfalls ſie ſich deshalb nur an jeden einzelnen Er: 
den nich Verhältniß ſeines Antheils halten konnen. 

Stettin den 11. Decor 1820. 8 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Vormundſchafts⸗Colleglum 

von Pommern. 


Sicherbeits⸗Polizey. 
3 PR 
achbenannter Dienſtknecht Friedrich Juhlcke aus 
Ehe in der Uckermark W des Verbrechens 
des Pferdediebſtabls schuldig, ift am zuſten Februar d. J. 
von bier entwichen und foll aufs ſchleunigſte zur Haft 
ebracht werden. Sämmtliche Polizei⸗Behoͤrden und 
die Gensd'armerie, fo wie der Landſturm werden daher 
hiermit 
ihn im Betretungs falle nebſt dem un 
Seiser Pferde unter ficherem Geleite nach Stettin 
an das Könial, Polizei⸗Direkterium gegen Erſtattung 
der Geleits⸗ und Very flegungs⸗Koſten abliefern zu laſſen. 
Die Behoͤrde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet if, hat 
ſofort davon Anzeige zu machen. Eine befondere Praͤ⸗ 
mie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. Stettin den 
arſten Februar 1821. 4 
Die Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Beſchreibung der perſon: Große 5 Fuß 4 Zoll. 
Haar hellbtond. Stirn breit. Augenbraunen hellblond. 
425 Ne: Dale aber 20 m. eit un 

land. un etwas ſpitz. Geſi ager. Geſichtsfarde 
bi. eine len“ Fase gemöhnlic, 

Derfsnliche Verhaͤleniſſe: Alter 26 Jahr. Reli⸗ 

lon lutheriſch. Gewerbe Dienſiknecht. Sprache deutſch, 
bat in der Landwehr⸗Kavallerie gedient und deſitzt wahr: 

einlich einen Urtaubspaß. f 
Rock dunkelblau Tuch. Hoſen gran 
Stiefeln lange. Huth 
Effekten die derſelbk bei 


ionale de des: Fuchs Wallach, 6 Jahte 

7 A 0 go, DEE an ren Stern, kürze, Franfe 
farfe Mäbnen, vor der Brust einige weiße Haare oon 
Ir: Fontauelle, geht hinten fehr breit und IR gut ge⸗ 
en. 17 4 


Bekleidung: t 
tuchene mit rothen Streifen. 
runden Filz. Hemde leinen. 
Sch hat: unbeſtimmt. 


angewieſen, auf denſelben ſtrenge at 15 e ‚nach 
5 


Bekanntmachung. 


Die Polilei⸗Verordnung, daß Niemand Gefaͤße, Ger 
ſtelle, Wagen ꝛc. und andere die Paſſage hindernde Ge⸗ 
raͤthſchaften, bei 1 Kehle. Strafe, auf den Straßen nach 
Sonnenuntergang ſtehen laſſen darf, wird hierdurch in 
Erinnerung gebracht; auch werden die Schmiede und 
Stellmacher, welchen erlaubt iſt, hoͤchſtens zwei ihnen 
zur Reparatur übergebene Wagen vor ihren Haͤufern, 
dei ſonſt fehlendem Gelaß, aufzuſtellen, angemi:jen, ſol⸗ 
che ſo viel als möglich. dicht an ihre Häuſer zu ſtellen, 
und, bei 1 Athlr. Strafe, die Deichſel aus zunehmen 
oder zuruͤckzuſchlagen. Stettin den 13ten Februar 1821, 


Koͤnigl. Polizei Direktor. 
Stolle. a 


Aufforderung. 

Bey dem Abſchluß der Vermögens: und Einkommen⸗ 
Steuer ⸗Geſchaͤfte fordere ich Diejenigen, welche Steuer 
ruͤckſtaͤndig find, nochmals auf, die Rückſtaͤnde am ıften 
und aten März d. J. Vormittags 9 bis 12 Uhr zu 
berichtigen, ſonſt ich ſolche der Koͤnigl. Regierung von 
Pommern zur Veranlaſſung der Einziehung anzuzeigen 
genöthigt bin. Stettin den zıflen Februar 1821. 

Koͤnigl. Communal⸗Vermoͤgens⸗Steuer⸗Commiſſarius 

fuͤr Stettin. f 
Rirſtein. 


3 aͤuſer verkauf 


Das in der Oberwieck ſud No zu belegene, dem Ars 
beitsmann Chriſtian Berg zugehörige Haus, welches zu 
913 Rrblr. 8 Gr. gewürdigt und deſſen Extragswerth, 

A . en und Repa⸗ 


er 
raturkoſten, auf 894 Nıblt. ausgemfttelt worden, ſoll im 
Wege der notbwendigen Sue haſtatton, den sten Ma z 
1821, Vormittags um 10 Ubr, im biefigen Stadtgericht 
öffentlich verkauft werden. Steitin den 8. März 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Da ſich zu dem in Fortpreuß en ſub No. 14 belegenen, 
zum Nachlaß des Leinmebers Bauer gehörigen Hauſe, in 
dem zum freiwilligen Verkauf deſſelden angeſtandenen Tet⸗ 
mim fein Käufer gemeldet bar; fo If, auf den Antrag 
der Erben, ein anderweitiger Termin zum Verkauf deſſel⸗ 
ben auf den roten April d. J, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Zufrzrarb Ockel im biefigen Stadtgericht 
angeſetzt werden. Stettin den 9ten Februar 1807, 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


zu verkaufen oder auch zu vererbpachten. 
Es fell das zu Adideck obnwelt Ueckermünde belegen 
Jorſidleuſt⸗Etabliſſement, welches g 
) in 6 N. Morgen 72 U Rutben Acker, 


3 H 1 
2 s U 5 
I —— 1 Jef: u. Beukelen 
55 — — 53 ’ raden v. Wege, 
e eee 
etragend 
von 5993 Nibiz., infolge Verfügung de Aalst. c 


verordneten Mealerung gu Stettin, nochmals auf Kauf⸗ 


den Gütern ohngefäbr 


und Erbpacht Öffentlich ansgeboten werden, da in 
dem frähern Liettattors Termen meifivietend o 

Kaufgeld nicht onnebmlich befunden worden. Wir ba⸗ 
den blem einen Termin auf den zuſten Märt d. I , Bots 
mittags um 10 Ubr, in unferer Gerichtstun⸗ zu Ferdi⸗ 
nardsdoff angeſetzt, laden Kauf, und Erbrach'sluſtige zu 
demielien ein und bemerken, daß der Zuſchlag von der 
einlubol enden doͤbern Senebmigung abbangeg gemacht 
worden, ſolcher aber für den Melftbietenden, wenn an- 
nehmlich geboten wird, zu erwarten fiebt. Uebrigens 
kann der Sit :ationd;Dian, das Vermeſſungs⸗Realſter, der 
Nutzungs⸗Anſchlag ven den Grund ſtuͤcken die Gebänode⸗ 
Taxe und der reetifictrge Verduterungs Plan mit den br; 
richtigten Veraͤußetungs Bedingungen vor dem Termin 
biefeibh eingeſeben werden. Ueckermuͤnde den sien Be; 


ae 154 ml. Preuß. Vorpomm. Dom. ⸗Jufſamt 
5 Uecke: muͤnde. Dickmann. 


Muͤhlen -verpachtung. 

Es follen den aten April die benden Windmühlen in 
Stoisenburg verpachtet werden, wozu die Gl shuͤtte, 
2 Dörfer, viele Vorwerke dabin mahlen. Die Bediggung 
kann ein jeder erfabren, bey dem Admin firator Herrn Roͤ⸗ 
ſecke auf dem bertſchaftlichen Hofe, wo die Herrn Lieb⸗ 
daber ſich früd belieben um 10 Uhr einzufinden. Bey 
dem Zuſchlag bezahlt der Meiſtbletende zo Rihle. Hands 
geld. Stolzendurg den 18ten Februar — 5 u 


Gutherverpachtung. 


Ich bin gewilliget, auf Johanny d. J. meine hiefigen 
Guͤter Kmlepbof, Jarchlin und Kuͤlz mit ſämmtlichen 
Inventarlen, weiches aus 26 Pferden, 48 Ochſen, 68 Küͤ⸗ 
den, 6o Stuck Jungpleb, 20 Schweine und 300 feine 
Schgaſe befieht, auf 9 Johte obne öffentlichen Termin 
lu verpachten. Die Drep Güter liegen 1,1, und 4 Meile 
ven Nougard, 3 Mellen von Greiffenberg, 5 Meilen von 
Stargard, Treptow an d. R., Cammin, 7 von Colderg, 
8 von Stettin, und 5 von der Gre. Es befinden ſich dei 
soo Magd. Morgen Acker, die 
in 9 Schlägen hemireh’chafter werden, mebmli = mit 
Winterkorn, = mit Sommetung, 2 Brachen, woven die 
eine beſtellt wird und 3 mit Klee. Es werden hb rich 
4 bis 5 Scheffel rothen und 16 Scheffel weißen Klee ges 
fäet, und obngeſaͤhr scoo Centner gutes natd ches Heu 
ereluſioe Kleeheu gewonnen. Außer der Kleehutung 
ſind nach Ader 3000 Morgen privative Weide, deren Güte 
mein Vlebſtond beweitet, da ich faſt lauter Oldenburger 
Zorn pieb babe, und es it in dem vortreflüchſten Zuſtonde. 
Ce ic eine ganz neu eingerichtete Brauntweinbrennerel, 
dar eine Ziegelei, wo jährlich mal ge. raunt wird, vers 

anden, wein die erforderlichen Feuetungsm ttein nach 
Anſchza verobreicht we en ollen. 
(ch — 8 Era Int au Tagen Bonber 
selof nicht da wohnen 
Wlrtbſchaftsgebaude find ardßtenthells neu, und die übri⸗ 
Zuſtandt. Da das Inventar tum bei den 
Gütern de bleibe, fo kenn ich mir nur mit einem Manne 
nl ſſen, der den Werth deſſelben, mebR elner halt zahrt⸗ 
zen, Pacht, Melches jufammen an 16-00 Rihir. befragen 
dürfe, dabüͤtgen kann. Due pachtanſchläge find bei 


ßen Quart taten, 


Zur We dnung 


dem Herrn Heffgcal Zitelmann zu Stettin, del dent 
Herrn Juſttiratd Hennenderg zu Berlin unter den Linden 
No. 7, bei dem Herrn Deconsmie-Commiflarius Roblwes 
* 3 dei 4 dier auf Dein iu en 

enow un er auf dem i ben. 
Kniepdoff bei Naugard. 39 . = 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Die von dem Müblenmeifter Bur zu Jaſſow del 
Wollin bisher pfandwerſe beſeſſene Windmühle mit dau 
gehd enden Coſſätden doſe nebſt deſſen Pertinenzten fol 
auf die Dane: der dem Müdlenmelter Buth noch zuſte⸗ 
denden Pfandiabre, dis Marten 1830, Schuldenbalber 
Öffenultch meifbierend verkauft werden. Es if biezu ein 
beremtorifcher Bierungstermin auf den agſten Mär d. J., 
Dormittaas um 10 Uhr in der Wobnuns des Mühlen: 
meifierd Buh ongeſetzt, und weiden Kaufluſtige, welche 
dieſe Srundfüce zu deſitzen, und annehmtich zu bezahlen 
vermögend find, vorgeladen, ibr Gebot alsdann verfdus 
lich, oder durch zulaßige Bevollmaͤchtigte abzugeben, und 
bat der Meiftbietende, nach erfolgter Genehmigung der us 
tereſſenten, den Zuſchlag zu gewartigen. Gollnow den 
Iten Februar 1821. 
Das von Flemmingſche Patrimonlalgericht 
zu Jaſſow. 


Bausverkauf ꝛe zu Wangerin. 5 


Wegen Veranderung meinen Wobndets wu ich meln 
dieſelbſt (üb No, 4 belegen! Wobndaus nebſt Zub edoͤr, 
und einen in der großen Kobißraße belegenen Garten, 

ſtever Hand verkaufen, und konn die Uedergade ſchon 

auf Marten d. J. geſch ehen. Das Haus IR zu einer 
Materlal hand ung bereite eingerichtet, auch zum Betriebe 
der Brau- und Brernered und Baſt wirtoſchoft bequem 
gelegen und nebst den übrigen Wirte ſchaftszebaͤud n in 
zutem Zoß ande. Kauftuſtige können ſich desde verſen⸗ 
lich, oder in portofrepen Briefen an mich wenden und 
kaun bey einem annebmlicden Gebot ſogleich der Conttact 
——. — en — . . Kauf⸗ 
un en zur erſten Stelle n blei⸗ 

den. Wangerin den 17ten Februar 18a r. * 9 

Wittwe Ziehm. 
Schiffs bauholz verkaufe. 

In der im Monat Watz e. den sten in Torgelew, 
Sten zu ecke: münde und den ten 
ſtebenden Lieitations termin um 


den 
zu Wübemsthal une 
De kuf von Holz in gro, 
werden gufer Ki ven Pau, vnd mehre- 
ren Sorten von Brennhöͤlzern, verschiedene Sor: menter 
von ansgearbetteten und ut conſe oirten Schiffsbo boͤl⸗ 
lern, mt zum Gebot nefeller werden; welges bterdurch 
zur oͤffe tlichen Kenntniß gebracht wird. Torgelom den 
sten Februar 18a 1. Köntgl. Forſt-Inſpeetion 


Jiegeleiverpachtung. R 

Da auf der Oderbin:ichshäget Feldmark am der Mil⸗ 
zowſchen Gränje eine Zıraelep anvelegt und dleſe von 
deoetſteherdem Zıinisorie an auf so Jahre verpachtet 
werden ſoll; fs knnen alle diejenigen, welche zu dieſer 
Pochtun, Genüge baben, ſich in den auf den 10 7n und 
zalen Mart und zten April d. J. Morgens so Uhr au; 
gefchten Lieitatlonstetminen auf dem bieſigen Ratbhauſe 
dor den Herten Juſpectoten des b. Sei dospitals einfin⸗ 


en u ge elt gianbleglichen Bedingungen, Die vorher 
in der Ratbscengeiey inſpieiret werden können, ih en Bot 
abgeben, wonaͤchſt fie des Zuſchlags halber weitern Be; 
ſcheld zu erwarten haben. Greifswald am ı3ten Februar 
1821, Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 


Bekanntmachung. 


Mit dem Ein: und Verkauf von pommerfchen Tfands 
briefen, Treſorſcheinen, Praͤmieg Staatsſchuldſcheinen, 
Promeſſen, fo wie allen A ten Staatspopieren, empfehle 
ich mich meinen reſpeetiven Handlungsfteunden unter 
Zuſicherung der promptehen und reellſten Bedienung und 
biligfen Courſe ergebenſt. Stargard den 18. Febr. 1821. 
l Marcus Abel. 


Verkaufs Anzelgen 

Mein Wohnhaus, in der beſten Gegend der Stadt, mit 
einem Material⸗Laden, und beſendets gutem Verkehr ver⸗ 
ehen, nebſt Waaren Lager und Utenfilien, bin ich, Ber 
nderung halber, gewilligt, aus freier Hand zu verkaus 
fen. Ich lade Kaufluſtige ein, mit mir Handel zu pfle⸗ 

gen. Celderg den 17ten Februar 1321. 

Seinr. Ludw, Müller Wittwe. 


Weißen Kleeſaamen von vorzüglicher Güte, verkaufe 


ich den Scheffel für 20 Rihlr. Courant. Plantikow bey 


Daber den 12. Febr. 1821. 
Bornfeld, Guthsbe ſitzer. 


Zu vera | niren in Stettin. 
Der Verfügung des Königl Vierten Departements im 


hohen Krieges: Miniſterto vom sten d. M. zufolge, ſoll 


verſchledenes, bey dem bleſigen Montitungs⸗Depot bele⸗ 
genes Bekleidungs⸗ Material, fo wie eine Quantität Stie⸗ 
feln, Schuhe, Hoſen, kirbawken, mollene Decken, und 
mehrere andere Militair-Bekleidungs⸗, Leder; und Reit⸗ 
zeugſtücke, welche für den Königl. Dieu nicht mehr an: 
wendbar flad, modo auctionis gegen baare Zablung in 
Pleuß. Courant verkauft werden. Zu dieſer öffentlichen 
Mernieigerung if ein Termin auf den asſten Februar und 
folgende Tage, Morgens 9 Uhr, in dem Locale des hieſi⸗ 
gen Koͤvigl. MontirungssDeporsd (bey der hollandiſchen 
udmühle) anberaumt worden. Stettin den 10. Febr. 
1821. a önigl. Montirungs Depot. 


Am aaſten d. M. Nachmittags halb drei Uhr, ſollen in 
der Breitenſtraſse No, 472 
circa a0 Kiften Cathatinen · Pflaumen 
in Auction verkauft werden. 


Auction über eine Partbie Kuͤſtenbering am Donner 


flag den ıfien Mä:s bey dem Sellhausmann Kohn. 


soo Schock gutes Winterrohr ſollen in Termino den 

sten März, Vormlttegs 10 Übr, meifibietend au’ der 

roßen Ratbsſtube verkauft werden. Stettin den zıflen 
Februar 1821. Die Oeconomte⸗Oeputation. 
Sriderici, 


ligſt bey 


beym * 


Scrfesvervauh 
Das hier an der Baumotöcke liegende Briggſchiff Alina, 
o alte Laſten groß, ſol am ı rem Marz, Vormittags 11 Uhr, 
im Eomtoir von Poſſart & Comp., wo auch zuvor das 
Inventartum nachgeſehen werden kann, verkauft werden. 
Der Zuſchlag erfolgt jedenfalls ſoſort {m Termine an den 
Meiſtbietenden. Stettin den naten Februar 1821. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Ein neuer geſchmackvoller Berliner Trimeau iſt Wob⸗ 
nungs, Veranderung dalber zu verkaufen. Die Zeitungs; 
Expedition zeigt gefälligſt das Nähere an. f 


Um damit zu räumen, wird ſehr guter Medoe zu 9 Gr. 
incl. Bouteille und Edinefifche Patadies⸗Aepfel in Zucker 
zu 12 Gr. pro 16. offeritt, Pe 

N LKangebruͤckenflraße No. 87. 


Bourd. Syrop, Kümmel, gosl. Bley, Patentſchroot, 
gel. Schwefel, Leim, Mohnöhl, Herrn, Pack⸗ EN, grau 
Maculaturpapier, Feigen, Traubenroſinen, feine Ge; 
wuͤrze, ſchoͤne groß fallende Neunaugen in Schock; und 
halbe Schockfaͤſſer, nebſt mehreren andern Waaren bil⸗ 

J. F. Aaͤſchke, Breiteſtraße No. 344. 


bey LiCchke, “ 
Frauenſtraſse No, 918. 


Jamalea- und Antillen⸗Rum, verſchiedene Sorten ſel⸗ 
nen Tbee, rothen und weißen Sago, Maelsblumen, Nüffe, 
Nelken, Cassia lignea, Eathar. Pflaumen in halben und 
ganzen Kiſten, zu. billigen Preiſen dez 

: | Carl Piper. 


Guten relnſchmeckenden Korndranntwein 1 Quast 6 
Maat in 24. den f eee, e 
Louiſenſfrahe No. 739. 


„ TS a TREE 
Süß milchskaͤſe zu s A tb. ſchwer A 4 Gr. Courant 
pr. 18. bey Carl Teſchner am Roßmarkt. 


Dorsäglich gutes 3füßiges Eichen Klobenheln Rebt au 
meinem Hofe zu Giabom billigſt zum Verkauf, Ap 
zu jeder Zeit Fuhrwerk zu haben. G. Dantzer. 


— 


Frifcher Caviar 


Von heute an verkaufe ich meinen Torf zum herunter⸗ 
rn Preife von 1 Rtblr. ao Gr., oder incl. Fuhelohn 
is vor der Thaͤre 2 Rthlr. 4 Gr. pro Mille. 
Georg v. Melle, Oderſtraße No. 10. 
— — — — ——— ud 


Uhren verkauf. 
Eingebaͤuſigte ordina te Criiat⸗ Ihren, 
desgl. Crizat⸗Repetir⸗ 4 

ſilberne 17, 2: und 3⸗gebäuſigte „ 
desal. Secunden und Repetir-⸗ + 

goldene eingehäuſtate und Repetir“- + 
Doemen- und Repetir⸗ , 
Pettſchafte und Doſen mit Muſſk, 


alle Sorten Stutz und Studen⸗ubren zu billigen Preiſen 
0, Übrmacher A. 4. Priem, 
Heine Dohmſtraße No. 666. 


Bolszverfaul 0. 
Gutes trockenes büchen und fichten Kiobenbrennhols iſt, 
nebſt Fuhrwerk, iu billigen Preiſen zu haben, bey 
: Neumann, Schiffsbau-Laſtadie No. 4. 


Säuſer verkauf. 

Das am Heumarkt ſud No. 28 belegene Haus der 
Frau Hauptmann v. Starzinskp ſoll aus freyer Hand 
verkauft werden, und kor nen ſich Kaufluſtige bey ihr 
ſelbſt, Eine Dohmſtraße No. 781, melden, auch kann 
den Umſtaͤnden nach der groͤßeſte Theil der Kaufgelder 
Reben bleiben. Stettin den waren Februar 1821. 


Mein dieſiges Wobnbaas, ſub No 464 Muͤnchenſtraße, 
wͤnſche ich zu verkaufen. Stettin den aaſten Februar 
1821. Geibler. 


ü— — —ů—ůůĩr—5ßðr —ugy.& • “ük3——3ß3r535vL˖ʒL⸗ßVN— 

Ein maſſtves, in der Oberſtadt belegenes, ſehr folide 
gebauetes und im beſten Zaſtande fich defindendes Haus, 
8 Sturen, 2 Küchen, ſchoͤne geräumige gemölbie Keller 
2c. entbaltend, nebfi der dazu gebörıgen Miele ſoll aus 
freyer Hand verkauft werden und iſt das Nähere deshalb 
beym Herrn JuſtizCommiſſarius Geppert in der Frauen⸗ 
ſtraße No. 911 zu erfragen. 


Ein Haus in der Unterſtadt, worin ſeit mehreren 
Jahren eine Materialhandlung befanden, ſoll aus frever 
Hand verkauft werden. Kauftuſtige erfahren das Nähere 
in der kleinen Dobmfiraße No. 690. 


Zu vermiethen in Stettin. 


772 


Roſengarten No 250 find zu Johanny c. iwey Stuben 


mit und ohne Meubles ſo wie Kammer, Bedientenſtude 
und Pferdeſtall zu vermietben. 5 


Im Haufe Nader Bo. 296 if eine Wohnung für _ 
kinderloſe Miether offen. 


ges Stuben, ein Cadtnet, Küche und Zubehör And 


April zu vermieten. 


SER, — 
585 Logis 8 1 2 “ne tes 
an eine ſtille Familie vom ıften Apr in 
Oberſtadt zu e das Nähere bieruͤber in der 

Zeitungs, Expediti n. 


In neigen Epe cher No 31 find der dritte und vierte 
Boden L vermiethen. F. w. Dilſchmann. 


In „ No. 2 auf dem Roͤdenberge iſt die zwelte 
= ad hend 12 5 ar * * 3 8 
1 e, Keller und Holzaelaß a t un 

Merdeßel, ſogleich oder zum e fen Abril zu dermietden. 


In der ene in eo 

ohmftraße Ne 692 find in der zten 

Kr „Stuben, re nebſt Zuschör, vom ıflen 
PU ur andermeitisen Vermierbung ſtey. 


Die d tte Eiage, hefiehend aus 3 Stuben, 3 Kamm 'ru, 
euer Küche; a Seewen, "acer umd Holigeiaß, 
A in der Uaterfare um ucen April zu dermiethen; wor 
erfäbss man in der Zeltunge⸗Expebitlon. N 


belle-Etage No. 997 in der Frauenstraße zum ien 


dition ertheilt nähere 


Jn der Küterfraße No, 43 if eine Stube, helle Kam⸗ 


mer und Küche nebſt Holtkeller zum ıflen April zu vers 
miethen. - i 


! Wie ſevermiethung. 

Wir haben eine, am Vorbruch der krummen Reglitz 
am Strom belegene ganze Hauswieſe, welche vom ıflen 
nat d. An A5 7 ee re iſt, zu vermie⸗ 

en. tettin den zoſten Februar 1821. 

& Aubberg & Paffebt. 


Verkaufs Anzetgen. 


Es ſoll das in Grabow zwiſchen dem Gtundſtücke des 
Herrn Poſſart und dem des Herrn Böttcher belegene 
Erbpachtsgrundſtück der Frau Wittwe Nüske, aus einem 
ganz neu aufgebaneten Wohnhauſe und einem Stallge⸗ 
baude nebſt 112 [Ruthen und 20 [Fuß Gartmlandes 
beſtehend, durch den Unterzeichneten, dei welchem au 
die Kaufs bedingungen zu erfahren find, meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden, und ſſehet dazu ein Termin auf den 26ſſten 
d. M. Vormittags um 10 Uhr in der Wohnung des Uns 
terzeichneren, No. 39 hier am Heumarkte, an, zu wel⸗ 
chem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden Stettin 
den zteu Februar 18217. 2 

N Der Juſtiz Commiſſarius Reiche J. 


Meinen Garten in Grabom will ich verkaufen. 
— 2obed 


8 


Bekanntmachungen. 


enigen, welche an den Nachlaß meines ver lordenen 
a e nähe Anſprüche zu haben rien bg erſuche 


ch bis zom iſten April d. J. in meinem Hau 
dem Herrn Luͤdtow mit e Mitteln Ay nd 
ten, nach Verlauf dieſer Zeit haben es die Saͤumigen ſich 


. beysomeffen, wenn ihre Forderungen unbeachtet dieib'n. 


Auch ſind in meinem Hauſe Vier Stuben mit auch ohne 
Meubeln zum iſten Aprit iu vermiethen. 

i A. w. Sobelsperger Wittwe, 

große Dohmſt aße No. 665. 
0 Stertin den 16ten Februar 1821. 
Sollte ein Burſche gewllligt feon, ein ſilles reinliches 

— ee zu lernen, der kaun ſich große Oderſttaße No. 73 
melden. | 


ln 

Es iR vor einigen Tagen ein gelbdrauner Hoſhund ans 
gedalten worden, und kann ſeſbiger von demſenig en, wel⸗ 
cher 8 als deſſen rechtmaͤßiget Sigentbümer legitimiert, 
gegen Erſtarung der Futerungs, und Inſertionskoſten in 
Empfang genommen werden. Die biefige Jeſtungs⸗Expe⸗ 
Nachricht deshalb. Stettin den 
ten Febr. 1821. 


n Geld, welches geſucht wird 1 

Auf einem Haufe hier in der Stadt, welches 3000 Rthlt. 

in der Feuerkaſſe ſteht, werden zar erſten Stelle 1200 Rtdlr. 

Pitt worüber der Bürger Ttlepke, unter No. 579 
reiteſtraße wohnhaft, gefaͤlliaſt Auskunft geben wird. 

Auf einem laͤndlichen Grundſück mit 100 Morgen 

Ackerland, nahe bey Steitin werden zur erſten 

beck ſoglelcd 2000 Rthlt, geſucht. Das Nähere in der 

Zeitungs⸗ Expedition. 


Preis⸗ Kost nt 
von Spiritus vini, feinſten Wem⸗Liqueuren, feinſten, doppelten 
und einfachen deſtillirten Branntweinen, 


in der Fabrik von T. L. Schultze Wittwe in Stettin, 
Oberhalb der Schuhſtraße No. 150. 


Felnſter Sprit, oder Spiritus vint Cour. Rthlr. Gr. Pf. 
das Anker von 30 Quart, ohne Gefäß . . 17 — — 
das einzelne Quart, ohne Flaſcke + . s . — 14 — 

Feinſter Weln⸗Liqueur, die halbe Quart Flaſche mit der Flafche,- 
Crambam ult . 25 . £ . . — 16 — 
Goldwaſſer + „ F e ee Va PR EREREERA® . 
Kraͤuter⸗Magen, Zimmt⸗Liqnueur BR Fleur ,, 


Eitronen, Pommeranzen, Perſico, Kümmel, Aniſette, Nelken, 
Wermuth und Krauſemuͤnze Lid neur f — 10 
Feinſte Sorten. Feinſter Kuͤmmel, Pommeranzen, rother 
Magen, Krauſemuͤnze, Spagiſch Bitter, Wachholder; 5 
das einzelne Quart, ohne Flaſche 7 . 7 — 12 
Felne doppelte Sorten. Feiner Kuͤmmel, Pommeranzen, 
Nelken, rother Magen, Krauſemuͤnze, Wachholder, 
5 das Anker ohne Gefaͤß e u oe s 10 pn 
das einzelne Quart ohne Flaſche 5 — 8 
Feiner Kirſch, das Anker ohne Geſußß „11 6 
das einzelne Quart ohne Flache ⸗ 1 s — 9 
Einfache Sorten. Einfacher Kuͤmmel, Pommeranzen, Nelken, 
Wermuth und Kornbranntwein, 
die halbe Tonne von 48 Our, ohne Gefaͤß in J. Muͤnze 11 — 
In kleinen Gefäßen bis zu J. Anker herab, das Quart — 6 
Das einzelne Quart ohne Slaſche i 7 


In Bezug auf meine fruͤhere Anzeige, bemerke ich noch, daß meine Fabrikate ſich ſtets 
durch vorzuͤg iche Feinheit, ſowohl in Anſehung des Geruchs, wie des Geſchmacks als auch durch 
ihre innere Güte auszelchnen. a 

Die guͤtige Aufnahme, welche meinen ſaͤmmtlichen Fabrikaten, von Seiten des reſpeetiven 
hleſigen und auswärtigen Publikums zu Thell geworden, hat die Verbeſſerung dieſer Anſtalt fo 
beguͤnſtigt, daß ſelbſt Kennern nichts zu wuͤnſchen übrig bleibt. 

Der Verkauf der Liqueure, ſümmtlicher feinen, doppelten und einfachen Branntweine, 
findet zu jeder Tages⸗Zelt in meinem Laden ſtatt. 

Stettin, den 23. Februar 1821. Z. C. Schultze Wittwe, 

oberhalb der Schuhſtraße No, 150 


(Giebel eine Beilage.) 
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Den 23. Februar 1821. 


Laybach, vom 2. Februar. 5 
Den zoſten v. M. verließ das K. K. Infanterie⸗ 
Regiment Naſſau, welches bisher einen Theil der hie⸗ 
figen Garnifon gebildet hatte, unſere Stadt und ſetzte 
feinen Marſch weiter nach Italien fort. An deſſen Stelle 
rückten ein Bataillon Sluiner Graͤnzer und eine Ab; 
theilung des K. K. Infanterie Regiments Beaulieu 
1 ein. Als dieſe Truppen ſich auf dem Kapuziner⸗ 
lage aufgeſtellt hatten, erhoben ſich feine Majeſtaͤt 
unfer Kaiſer mit dem Herzoge Franz von Modena nach 
22 Ahr, um dieſelben zu muſtern. Bald darauf auch 
Se. Mazeſtat der Kaiſer Alexander in der Uniform 
Seines Oeſterreichiſchen Infanterie: Regiments. Den 
beiden Kaifern zu Pferde folgten Ihre Majeſtaͤt die 
Kaiferin mit des Königs von Neapel Majeſtar im offe⸗ 
nen Wagen, und eine große Menge Volks ſtroͤmte her⸗ 
bei, um die erhabenen Souverains in der Nähe zu fe 
en. Abends beſuchten unfer Kaifer und die Kaiſexin 
„Geſellſchaft des Kaiſers Alexander, fo wie auch des 
Königs Ferdinand beider Steilien und des Herzogs 
von Modena, das hieſige Theater. Man gab den Par. 
bier von Sevilla, von Roßini. Die erhabenen Gaͤſte 
wurden unter Pauken und Trompeten⸗Schall von dem 
hleeich verſammelten Publikum mit algemeinem, herz⸗ 
chem Jubel empfangen. Am Schluſſe der Oper vers 
kundete ein allgemeines wiederholtes Lebehoch die 
Freude des anweſenden Volks, welches die hohen 
Monarchen mit ſichtbaren Merkmalen beſonderer Zu⸗ 
friedanheit erwieden ten. u; 
Der Duca de Gallo, welcher den König von Neapel 
auf feiner Reife hierher begleitet, in Gon; jedoch Befehl 
erhalten, daſelbſt bis auf Weiteres zu verbleiben, und 
dann vorgeſtern bier eingetroffen iſt, hat an demſelb en 
Abend einer Konferenz fämnitlicher Miniſter der vers 
Bündeten Kablnette, mit Einſchluß der Italienischen, in 
der Wohnung des Fuͤrſten von Metternich beigewohnt. 
In dieſer Konferenz wurden ihm nach einer kurzen, von 
eden gedachrem Fuͤrſten gehaltenen Anrede, faͤmmtliche 
Aktenſtuͤcke vorgetefen, die zu feiner Kenntniß gebracht 
werden ollten. Unter dieſen Aktenſtücken ſoll ſich auch 
ein Schreiben St. Majeſtät, des Koͤnigs von Neapel, 
an ſeinen Sohn befinden, worin demſelben der uner⸗ 
ſchütterliche Entſchluß der verbündeten Monarchen, die 
gegenwärtige, durch Gewalt berbeigeführte, revolutio⸗ 
lalre Ordnung der Dinge im Koͤnigreiche Neapel kel⸗ 
neswegs beſtehen zu laſſen, aufs beſtimmteſte bekannt 
gemacht und dringend ans Herz gelegt wird, das Land 
vor der Nothwendigkeit zu bewahren, dieſen Zustand 
mit Gewalt der Waffen umſtoßen zu muͤſſen. ar 
Ugſere Truppen find nun in vollem Marſche; denn, 
welches auch die Entſchließung der gegenm artigen Macht⸗ 
haber in Neapel ſeyn mag, eine militairiſche Okkupation 
dieſes Koͤnigreichs wird auf jeden Fall ſtatt finden, die 
jedoch in ihren unmittelbaren Wärkungen und fernern 
Foloen Ben Be feindlichen Beſitzuahme febr verſchie⸗ 
den en Hefte. € 
An edeutendem Widerſtaud von Selten der unter 
ſich ſeluſt im, sehen Grade entzweyten Neapolitaner 
gegen unſte Truppen iſt gar nicht zu denken. Alles, 


was in Zeitungen hieruͤber auf dem Papier geruͤhmt 
wurde, iſt ungegrundet. Die Provinzen ſehnen ſich nach 
Ruhe. In Neapel ſelöſt könnte vor der Ankunft unſter 
Armee eine Erplofion zwiſchen den Partheyen auf jeden 
Fall uur zu unſerm Vortheile ſtatt finden. 


Trieſt, vom 30. Januar. 
D So eben verbreitet ſich das Gerücht, Catanea in Si⸗ 
m ſey durch ein Erdbeben verſunken; es iſt jedoch 
nicht vificiel.. 
„Ein Kauffahrteyſchiff, das in 3 Tagen von Corfu 
ier eingetroffen iſt, hat die Nachricht mitgebracht, daß 
ı den letzten Tagen des Decembers und zu Anfang 
Jaruars wieder füschterliche Erdbeben die Inſel Zante 
derwuͤſtet und unberechbaren Schaden angerichtet haben. 


Paris, vom 7. Februar. 7 

In der vorigen Nacht hörte man wieder eine ſtarke 
Exploſion in dem Hofe des Schloſſes und bei den Zim⸗ 
mern des Herzogs von Angouleme. Es ergab ſich aber 
nach der Unterſuchung, daß das Gewehr einer Schild⸗ 
wache losgegangen war. Wie die Schloßwache den Laͤrm 
dieſer Erplofion: vernahm, kam fie gleich unters Gewehr. 
Seit dem e Beginnen am 27ften wird die Wach⸗ 
ſamkeit in den Thuillerien allenthalben verdoppelt. 

Es iſt bier jetzt ein kleines Phänomen zu ſehen, wel⸗ 
ches viele Bewunderung erregt. Es iſt namlich ein Kind. 
von 9 Monaten, welches 8 bis 9 Jahr alt zu ſeyn 
ſcheint, und deſſen Stimme ſo ſtark wie die eines jungen 
Menſchen von 17 bis 18 Jahren if. Der Bau des 
Körpers zeigt ubrigens viele Starke. Dieſer kleine 

„Hercules heißt Savin und it von Eltern geboren, die 
von gewoͤhnlicher Größe ſind. 2 

In Portugalt wird jetzt mit vieler Thaͤtigkeit an den 
befeftigten Werken an den Ufern gearbeitet. 

Nachrichten aus Tunis zufolge, war die Tuneſiſche 
Escadte iu der Mitte des Decembers daſelbſt zuruͤckge⸗ 
kommen. Es beißt jetzt, daß ſich die Escadre zu einem 
Kreulzug außerhalb der Meerenge von Gibraltar ber 


reitet. 

Die Polizei iſt im Begriff geweſen, den Unter⸗Kaſſt⸗ 
rer Machen zu Paſſy zu erwiſchen, welcher bekanntlich 
unlängft mit einer dem Schatze entwandten Summe von 
Million 300000 Franken entflohen iſt. Bei einer 
Dame in Paſſy hat die Polizei. eine dieſem Mathes 
zgehoͤrende Kiſte gefunden, worin fi, außer einigen 

leidern, 240000 Flanken in Bankzettein befanden. 

Paris, vom 8. Februar. 

Geſtern erfolgte in der zweiten Kammer abermals ein 
zußerſt ſtrmiſcher Auftritt. Ein ehemalt er Lieutenant 
bei der Garde des Königs Joſeph von Spanien, vor 
langte den ihm noch ſchuldigen Sold. General Fog 
nahm ſich feiner an, weil dieſe Dffisiere auf Befehl der 
damaligen franz. Regierung gehandelt, und mit den 
fram, Heeren gemeinſchaftlich gefochten hatten. Die 
Engländer, fagte er, unterſuchten nicht, ob die Leute, 
auf weiche fie ſchoſſen, die rothe, oder die glorreiche 
dreifarbige Kokarde trugen. Dieſer Ausdrpck erregte 
allgemeine Bewegung, allein der Geperal wiederholte: 


die glorreiche dreifarbige Kokarde, dies ewige Denkmal 
unſter Siege, das der Feind ſelten, ohne zu beben, er⸗ 
blickte. Nieder! erſcholl es: zur Oidnung! und beide 
Seiten geriethen im Streben, die Trubüne zu erſteigen, 
faſt an einander. Graf Caſtel Bajac rief: Sollen wir 
vergeſſen, daß dieſe Farben als Trophäen beim Mord 
Ludwigs des ncten dienten. Endlich kam der Siegel⸗ 
bewahrer zum Wort, bemerkte, daß die Anſpruͤche für 
Dienſt in der ſpaniſchen Garde die franzöfiiche Regie⸗ 
rung gar nichts angingen. Was die dreifache Fahne 
betrifft, erklaͤrte er dann, 5 beſtreiten wir nicht, daß 
ſie 25: Jahre lang die frauzoͤſiſchen Heere zu unermeß⸗ 
lichen, Stegen geleitet. haben, und find ſelbſt darauf 
Koln; aber nie ſtelle man uns, die wir Erben des feit 
Jahrhunderten. den dem koͤniglichen und legitimen 
rankreich erworbenen Ruhms ſind, ſie als 7 5 Sum: 
bilder der Ehre und der Freiheit dar. Diele Fahnen, 
ſagt man ſind die Farben der Freiheit! Erlogen meine 
nen fie aufgepflanzt wurden, feit unter ihrem 
influß der rechtmäßige Thron umgeſtürzt, und feine 
Trümmern mit dem Blute des rechtmäßigen Menarchen 
bedeckt worden, wurde Frankreich von Tyrannen, einer 
immer unerträglicher als der andere verwuͤſtet. Erſt 
mit der weißen Fahne unſerer alten Monarchen erſchien 
die wahre Freiheit wieder in Frankreich; und dieſe 
pflichttreue, der rechtmäßigen Regierung ergebene Kam; 
mer, wird uns den ruhigen Genuß der oͤffentlichen Frei. 
heit ſichern, indem; fie. den Thron über jede Wee dee 
erhebt, und ibm ferne ganze Kraft und Sicherheit mie: 
der verleiht ze. Allgemeiner Beifall von der Rechten, 
und der das Gejac; des ſpaniſchen Garde⸗Offtzier 
Ehretſen wurde zur Tagesordnung gegangen, 
atis, dom 9. Februar. 
Der gegenwartige Präfivent von Hapti, H 


r. Boyer, 
ſoll ſich gesen die Franzoͤſiſche Regietung ekvoten . de 


en in Frankreich beſtadlichen vormaligen Pflanzern von 
Sl. Bee, eine Entſchaͤdtgung von 60 Millionen Fr. 
zu leſſten, wogegen die Krone Frankkeich auf alle ans 
derweitige Ansprüche zu verzichten, und die Selbfiändig: 
beit der Republik Hayti anzuerkennen hätte. 


Madrid, vom 26. Januar. 9 

ie Stadt Sevilla: hat dem Könige eine mit meh⸗ 

1 Untesichriften e wegen. 

Abſchaffung der Miniſter wieder überreichen laſſen. Meh⸗ 

rere ber vornehmſten Staͤdte des Königreichs haben 
gleiche Bittſchriften elngeſandt. 


London, vom 6 Februar 
Im Unter hauſe teug heute Hr. Weſtern auf Mitthei⸗ 


lung der Berichte von unſeren Geſandten an fremden. 


Hofen uͤber die Kornpreiſe in den Ländern, wo ſie au; 


geſtellt wären, an. 5 
en W. Smith erinnerte nach einigen für die Lords 


Cußtereagh und Wellington verbindlichen Bemerkungen, 


wegen ihre Beſtrebungen, dem Sklavenhandel ein Ende 
n Oͤnemark und die V. St. allen 


Ern angewandt hätten, dieſen ſcheußlichen, De 
U 5 


auszutilgen, fo ſchienen doch Spanien, Portugal 
Ftankteich ſich mit Versprechungen begnüge zu haben, 
und ihre Unterthanen auf der Küſte im Norden der 
Linie, dieſen ſchmachbedeckten Handel ausgedehnter als 
i zuvor iu führen. Er befige Dokumente zum Ber 
Meije- ſeiner Behauptung und trage auf eine Addreſſe 
an, den König,, um Mittheflung der desfalſigen Ver, 


* 


handlungen zwiſchen unſrer und den Regierungen von 
F ankreich, Spanien und Portugal an. — Nach eini⸗ 
gen Bemerkungen von Lord Caſilereagh und Hrn. Wil 
berforee bewilligt. 


Copenhagen, vom 10 Februar. 

An dem Geburtstage unſers verehrten Koͤnigs wur⸗ 
den mehrere hundert Kinder auf Koſten Sr. Majeftät: 
geſpeiſet und Tags vorher hatten aco Kinder neue Klei 
dangsſtuͤcke erhalten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Neu, Ruppin. (Potsdammer Reg. Bez.) In dem 
letzten Tagen des Deebr. ai der Pachter Hein mann 
u Teſchendorf auf feine Wieſe, um nach feinem dort 
u N Miethen überwinternden Heue zu ſehen. 
Nachdem er näher gekommem fand er in einem der Heu⸗ 
aufen, eine Vertiefung, und in dieſer einen Mann, 
itzend, die rechte Hand auf das. Knie geſtüͤtzt, die linke 
gen Himmel gehoben. Der Pachter ging einige Schritte: 
naher; der Mann in ſeinem Heue ſah ihn ſtarren liches: 
an; er rührte kein Glied, er * Laut von ſich, 
er verwandte nicht das Auge im Kopfe. Dem Pachter 
kam der ſteinerne Gaſt ſeltſam vor; er frug, wer er 
ſey, woher er komme. Keine Antwort, Er berührte ihn 
endlich mit dem Stocke, da fand es ſich, daß er todt, 
daß er erfroren war. Die bei ihm befindlichen Päffe: 
wieſen ihn als eigen Charite Wärter don Berlin aus, 
der feine Frau in Rheinsberg hatte befuchen wollen 
Früher harte er im Schillſchen Korps gedient: 

Zante. Der diesmalige Jahres Wechſel war für 
uns dach. 4 Am 29. eee 4 Erde 
unter uns fo i me er. 4: 
f 15 Die O gbr ces Engl en. Regimentes, et 
von Malta kommend, hier gelandet waren, vereinigten 
ſich in der Nacht auf den 29. Dezember zu einem froͤh⸗ 
lichen Mahle. Die Geſellſchaft blieb bis. gegen ubr; 
Morgens zuſammen. Kaum. hatten die Dffisiere den 
Ae verlaſſen, als die Decke des Saales 
einfiel und das Haus zuſammenſtuͤrzte. Waren ſie eine 
Viertelſtunde langer geblieben, ſo würden fie ohne Ret⸗ 
tung verloren. geweſen ſeyn. — Sieben Tage andalten⸗ 
der, Wolkenbruch — ahnlicher Regen, mit dichtem Ha⸗ 
el von ungewöhnlicher Größe, ergoß ſich vom Himmel 

rab, und ſetzte alles unter Waſſer; in der Nacht am 
6. Januar endlich brach das Erdbeben von Neuem los, 
und das mit fo ſchaudervoller Kraft, daß eine Menge 
roßer Häufer unter furchtbarem: Krachen zuſammen⸗ 

achen und ſich in wenigen Minuten in Schutthaufen: 
verwandelten; die Zahl der ſchwer beſchaͤdigten Gebäude: 
beträgt an icoo; fieben Bewohner wurden unter den 
Ruinen ihrer Häuſer begraben, drei werden noch vermißt. 

Den neuſten Nachrichten aus Neapel zufolge, ſteigern 
50 die Neugierde und die Unruhe der Partheſen da; 
elbk mit jedem Tage in Beziehung auf die Beſchlüſſe, 
denen man Kindlich aus Lappach entgegen ſieht: J 

In London vermehrt ſich die Nachfrage nach deutſcher 
Wolle, und es wird von dieſem Artikel von hier nach 
Hamburg zur Achſe verſendet, um. 


zu gehen. N 
Der General Wilbelm Pepe war aus den Abbrusien 
Bene eder e e er laut auf die 
ewaffnung geſpro 
ſich Kelues weng. getechtferiiget. arm. batte, boden 


weiter nach England 


